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Das Qualitätsmanagement vieler Automobilhersteller trage viel-
fach noch nicht den neuen globalen Produktsicherheitsanfor -
derungen Rechnung. Manche Hersteller und Zulieferer würden 
zur kurzfristigen Gewinnmaximierung eher reaktive Qualitäts-
managementsysteme mit nachsorgender Mängelbeseitigung 
 betreiben.
Die Studie über Rückruf-Trends der globalen Automobilhersteller 
im Jahr 2020 und 2021 (1.HJ.) findet strukturelle Ursachen für die 
wachsenden Qualitätsprobleme:

1. Steigende technische Komplexität des Fahrzeugs
Die technische Komplexität der Fahrzeuge ist in den letzten 20 Jah-
ren enorm gestiegen, wodurch Fehlerhäufigkeit und Fehleranfällig-
keit stiegen. Es sei zu erwarten, dass im Zuge der Entwicklung weite-
rer Komfort- und Sicherheitsfeatures sowie von Vernetzung und 
Softwarefunktionen auch künftig der Komplexitätsgrad der Fahr-
zeuge weiter deutlich zunimmt.

2. Zunahme der Entwicklungsgeschwindigkeit 
Die Produktentwicklungszyklen wurden in den vergangenen 15 
Jahren deutlich verkürzt. Der hohe Zeitdruck in der Produktent-
wicklung wirkt sich negativ auf die Qualitätssicherung aus.

3. Wertschöpfungsverlagerung der Entwicklung und Produktion
Mit steigendem Wertschöpfungsanteil der Autozulieferer steigen 
auch die Anforderungen an ein unternehmensübergreifendes, glo-
bales Qualitätsmanagement. Nicht nur die eigene Produktqualität, 
sondern auch die Teilequalität der globalen Lieferanten müsse ge-
sichert werden. Zudem müssten die Autohersteller auch die Quali-
tät der international verteilten Produktionsanlagen ihrer Zulieferer 
einschätzen und durch Prozesse absichern.

4. Erhöhter Kostendruck als Gefahr für Produktqualität
Die Automobilhersteller stehen aufgrund der hohen Innovations- 
und Wettbewerbsintensität unter enormen Kostendruck. Gleich-
zeitig geben die Hersteller den Kostendruck an die Automobilzulie-
ferer weiter, die dazu angehalten sind, ihre eigenen Kosten bzw. die 
ihrer Teile- bzw. Rohstofflieferanten zu drücken. 

5. Baukasten- und Gleichteilestrategie
 Dadurch könne ein spät entdeckter Fehler in einem Baukastenmo-
dul zu millionenfachen Fahrzeugrückrufen führen. W
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lungsabteilung, der IT sowie die zukünftige 
Anwendung der KI (Bild 3).

Digitale Technologien:  
Fahrzeugentwicklung im Wandel
Die Auseinandersetzung mit den aufge-
führten Technologien hat gezeigt, dass 
schon die simple Auswahl der angewende-
ten Hard- und Software richtungsweisend 
ist, um den immer komplexeren Anforde-
rungen zu begegnen. Der gesamtheit -
lichen Nutzung der Technologien wird 
 somit eine umso größere Bedeutung zu-
kommen. Die Analysen haben weiterhin 
deutlich gemacht, dass ein Teil der Kom-
plexitätszunahme in der Entwicklung 
durch die Verschiebung der Schwerpunkte 
von mechanischen und elektronischen 
Komponenten hin zur Entwicklung und 
Anwendung intelligenter und lernfähiger 
Software verursacht wurde. Daraus lässt 
sich folgern, dass die Datenanalyse verbun-
den mit KI, IoT und Advanced Robotics wichti-

ge Technologien für die Gesamtfahrzeug-
entwicklung der Zukunft sind. Die Auto-
matisierung in Systemen und Tools wird 
weiter voranschreiten und mit Hilfe von KI 
werden notwendige Lern- und Entwick-
lungsschritte gemacht.

Fazit: Diese Erkenntnisse werfen wei-
tere Fragen auf, weiterführende Forschung 
wird notwendig sein. Bei aller Begeiste-
rung für neue Technologien darf zudem 
nicht aus den Augen verloren werden, dass 
eine gelungene Technologienutzung das 
Ergebnis intelligenter Technologieaus-
wahl und -Implementierung, aber auch ei-
ner möglichst flächendeckenden Mitar-
beiterintegration ist. Auch tendenziell zu-
rückhaltende Mitarbeiter mit ihren viel-
fältigen und durchaus berechtigten 
Fragen (etwa zur Datensicherheit) sollten 
ernst genommen werden. Klar ist schon 
heute, dass ein derartiger Wandel ein Pro-
zess ist, der Zeit und Kapazitäten massiv in 
Anspruch nimmt. W


